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Royaler Segen in Bad Berleburg: Taufe
der kleinen Mafalda

Prinzessin Mafalda von Sayn-Wittgenstein-Berleburg wurde
im engsten Kreis von Royals in Bad Berleburg getauft.

Im malerischen Bad Berleburg fand am Samstag eine feierliche
Taufe statt, die im engsten Familienkreis abgehalten wurde. Die
vier Monate alte Mafalda, Tochter von Prinz Gustav und
Prinzessin Carina zu Sayn-Wittgenstein-Berleburg, wurde in der
Schlosskapelle des Fürstenhauses getauft. Diese Veranstaltung
versammelte nicht nur die engsten Verwandten, sondern auch
einige prominente Taufpaten aus der europäischen Royalszene. 

Pastor Dr. Ulf Lückel leitete den Taufgottesdienst, wobei die
Zeremonie in einer warmen, familiären Atmosphäre stattfand.
Bereits im Vorfeld wurde bekannt, dass unter den ausgewählten
Taufpaten acht namhafte Persönlichkeiten stehen. Dazu gehören
unter anderem Prinzessin Marie von Dänemark sowie Prinz
Philipp von Hessen. Es ist bemerkenswert, dass viele der Paten
selbst aus betuchten königlichen Familien stammen, die durch
Geschichte und Tradition miteinander verknüpft sind.

Ein bedeutendes Ereignis für die Familie

Mafalda wurde durch Leihmutterschaft in diese hochadelige
Familie geboren, was auch der Fall bei ihrem älteren Bruder
Gustav Albrecht war. Er erblickte im August des Vorjahres das
Licht der Welt und wurde ebenfalls in der Schlosskapelle getauft.
Das Thema der Leihmutterschaft ist in königlichen Kreisen oft
heikel, dennoch ist es spannend zu beobachten, wie sich die
Traditionen innerhalb der notwendigen Veränderungen der



modernen Gesellschaft entwickeln.

Die Auswahl der Taufpaten spiegelt die enge Verbindung und die
tiefen Freundschaften innerhalb der europäischen Hochadeligen
wider. Zusätzlich zu Prinzessin Marie und Prinz Philipp gehören
auch Erbprinzessin Kelly von Sachsen-Coburg und Gotha, Prinz
Philippos von Griechenland, Baronin Helle Reedtz-Thott und
Erbprinz Christian-Kraft zu Hohenlohe-Oehringen zu den Paten.
Diese königlichen Verpflichtungen sind oft mit Symbolik und
einer langen Geschichte verbunden, die für die neuen
Generationen der Royalty von Bedeutung ist.

Die Taufe selbst gilt als ein Willkommensritual in die christliche
Gemeinschaft und ist traditionell ein Anlass für Familienfeiern in
den aristokratischen Kreisen. In der charmanten Kulisse von Bad
Berleburg, bekannt für seine barocken und historischen
Bauwerke, bot die Schlosskapelle den perfekten Rahmen für
diesen intimen Anlass.

Am Tag der Taufe war die Sonne schüchtern hinter den Wolken
verborgen, was dem ganzen Ereignis einen fast mystischen
Charakter verlieh. Die geladenen Gäste aus dem Hofstaat waren
dazu eingeladen, sich an den Feierlichkeiten zu beteiligen und
die frohe Botschaft des neuen Lebens zu feiern. Diese Art von
Zusammenkünften verstärkt nicht nur die familiäre Bindung,
sondern auch die traditionellen Werte, die mit dem Adelsstand
einhergehen.

Besonders hervorzuheben ist, dass die Taufzeremonie von einer
enormen Bedeutung für die familiäre Geschichte und das
royalistische Erbe der Sayn-Wittgenstein-Berleburgs ist. Die
Taufe von Mafalda ist nicht nur ein persönliches
Familienereignis, sondern auch ein Moment, der in den Annalen
des fürstlichen Geschlechts eine Rolle spielen wird.

Die Rückkehr des Fürstenpaares in die Öffentlichkeit nach der
Geburt wird auch als Zeichen des Wandels und der Öffnung für
moderne Ansichten innerhalb des Adels angesehen. Es zeigt,



dass Traditionen durchaus neu interpretiert und an die
modernen Gegebenheiten angepasst werden können, ohne
dabei ihre Wurzeln zu verlieren. Solche Veranstaltungen sind
wichtig, um die Verbindung zu den Fans und der Öffentlichkeit
zu stärken.
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